
Lecha Caunty Patriot.
Mord in einem Verichtssaale.

Ein HefaiMner erschossen.
Der Mörder verhastet.

Eine ungeheure Aufregung.

Am letzen Mittwoch froh wenige Minuten nach
tg Uhr ereignet» sich »in» Trogödi» in dem G»-
rtchtsfaal» d»r Quarter Srsfione, zu Phllat»!phia
wie st» noch nt» in diesen Räumlichkeiten gesehen
tvorlrn ist. Ein Gefangener wuide von »inem
Manne, der im Zuschauerraum» saß, »»schössen,
und dies»« Ereigniß »rregt» natürlich »In» ung»-
htur« Aufregung. Wir geben in Nachstehest»di? Nähtren Einzelheiten.

?varum der Mord begangen wuide.
Georg« Ellar, t»r »rwoidtl» Mann, wurde am

tk, letzten April ouf die Ankloge anelirt, die
Loutfa Ltis, »in Kind von ung-fähr l l Jahren
und dl» Tvchtt»son Thomas Lei«, welcher No.
SSV Orchard Stra? wohnt, g»nolhzücht!gt zu
habrn. Ellar wohnt» No. 87t) tn d»,f»lb»n
Ctraße. Da« Verbrecht» sollte in einem unteren
Zimmer d»S L»t»'sch»n Haus»« am Abtnd »»rübt
s»tn, währrnd die Leis'sche Familie im ob»r»n
Stockwerke war.

Auf dies» Anklagt hin wurde Ellar vor einen
»derma» gebracht und von Viesen, unter l ohe
Biirgschast fär einen Prozeß gestillt Herr Geo.
Rankin stellte Bürgschaft für den Angeklag-
ten. Ellar wurde entlassen und betrog Insofern
seinen Bürgen, als er gleich darauf fpurlo« »er-
schwand, Mehrere Monate lang hörte man

Nicht« von ihm ; Niemand kannte feinen Aufent-
halt. Als der Fall vor Gericht kam und der An-
geklagte nicht erschien, wurde di» Bürgschaft für
v»rfall»n »'klärt und »in UrlhtilSspruch grgen
Herrn Rankin für dm Betrag der Summ« h»r-
au«g»nommen.

Bor ungefähr vier Wochrn erhielt Htrr R. auf
irgend »in» Weife Nachricht, daß Ellar sich in
Harri«burg aufhalt». Er begab stch sofort dort-
hin, nahm einen VerhaftSbefthl htraus, arrttirtt
dtn Argeklagttn und brachte Ihn hierauf nach der
Stadt, wo er im Moyamrnstng-G fängniß In ti-
?» Zell» g'steckt wurde und an gedachtem Morgen
wieder herauskam, um innerhalb den Mauern des
Gtrichtchofe«, wo f»ir» Schuld entschieden weiden
sollte, »in«« gewaltthätig»« Tod zu erleiden.

Ter Nlord.
Jeden Tag während der vergangenen Woche

wurde Ellar vor ten GenchtSbvs und in den Ge-
fangenplatz gi bracht, um tri Ausrufung seines
Proz-sseS sogl.ich b«i der Hand zu srin. Ltis war
mit seiner Frau und seiner Tochter gleichfalls an-

wesend. Man vermuthete, Daß dieser Fall der

erst» für Mittwoch Morgen srin wiird». Um zehn
Uhr fuhr der Gefangenwagen heran und hielt
Wie g'wölinlch vor dem Eingang» in der ß.
Straße still. Zwei oder drei Gefangen» waren
tn den K'erichiksaal gebracht, als der Polizist
Dcvid Banks nid Ellar folgte.

Der Girlcktesaal war wir gewöhnlich sehr be-
setzt. F-ou Lei« und Ihre Tochter nahmen cn der
Südseite des Saales ihre S tze. LelS scß am

Cnle«lner Ba,k nohe tem westlichen Cingcnge
dee Ger'chlcsoelrs. Als Polizist Banks ni t sei-
rem Eescnglnen «intiot, eibob sich Leis.zog aus

einer Inneren Tasch» seines RcckeS »inen Reool
vor und schoß Ihn auf Ellar ab. Drr Schi ß

war in drr Gegend dt« Heizeno In dit Brust pt
drungen und drr Gefangene ließ, intern er »uiück
tn die Airme d«e Polizisten Kiitzer fiel, die Worte
~OH ! Oh! Oh ! hör«n. Der lödilich veiwun-
dtl» Mann ivuit» sopleich noch der Ossne des

Elerks vom Gerichtshöfe gebracht, und starbdoit
tn zwei Minuten oder noch irrnlgrr.

Ltis machtt keinen Versuch zu entkommt». Er
wurde sefort von Htrrn Grorgt U. Taylor, «inem
der Gtrtchtidirarr frstzthalien. Polizist Sil-
rtrthoini dielte ihm tas Pistol eus ter Hand,
Es war rin sechslär figer Revolver und fünf Läu-
ft in dimselben roch gtlaten.

Der Mörder wuide sogleich vor Richter Lud-
low gebracht, welcher zur Zeit aus ter Bank saß.
»nd er sprach den Wunsch aus, ein volle« Ge<
ständniß der That und der Umstände, dit ihn da
zu brachlrn, zu gtbrn, aber der Rickter weigerte

sich, ihn anzuhören, und cowmtttirte ihn nach
Anhörung ter ten Mord begle tendi» Umstände

sür einen Prozeß Der Angeklagt» würd» sofort
nach t»m Moyamtnstng Grfängniß trouipsrtirt.

Obgltich Leis kt'n detaillirleö ClngefiLntniß
«eachtt. so sagtt «r toch. daß »r dit Zbat verübt
habt, um das seinir Tochter geschehen« Unrecht zu
»ächen, daß «r di« That wohl übrrlegt gethan ha-
lbe und brrrit s«l, ihr» Folgen zu tragen.

Die Sccne im Gerichtssaal.
Das Plöhlick« der That verursacht» eine unge-

heure Aufregung unter der im Gerichtesaal zahl-
reich versammelten Menge. Zuerst waren slch
die Zuschauer nicht klar was geschehen war, und

selbst als man schließlich die blutige Affaire erfuhr

«als drr Gerechtigkeit ein Mord verübt setn konn-
te. Mehre« Frauen wurden ohnmächtig. Man
befürchtete, daß einige Gefangen», di» gerade in
sen Gericktsfaal gebracht werden sollten, die Gr-
legenhtit zur Flucht brnutztn würden, aber die
B«amten drS GtrichtS und di» Stadlpolizistrn
hi»lt»n wohl Acht und Ordnung wurde bald wi«-
d»rhrrgestillt.

Di» Frau und die Tochtrr von Lei«, obwohl
anwesend, konnten einige Zett räch der That nöch
immer nicht begniftn, was geschehen war. als sie
aber die Wahrheit erfuhren, daß der Gatt» und
Vat»r seine Hände tn Blut getaucht hatte, da er-

ho en sie ein Jammern und Schrrien, wtlches die
Herjm aller Anwtsrnden bis auf's Tiefste erschüt-
terte und nur wenige Augen thränenleer ließ. Ee
war ein beklagenswerther Anblick.

Die Scene im Coronerg Zimmer.
Ein« ousgtrtg»«, laintnti,«nde, zahlie che Men-

ge vtisammtli« sich in d«m Z mm«r d«S Eoronrrs
an d«r Ecke der Chrstnut Str. Rur wenig««
privillglrten Ptisonrn «uid« «» gtstattet. einzu-
treten, und diese thaten es nur in Crsüllung einer
unangenehmen Pflicht. Die Nrau de« ermorde-
ten Manne« saß auf tinem Stubl. Ihr Gesicht
hatte ste mit ihren Händen bedeck; sie weinte bit-
terlich. und hat ergreifend die Beamten, sie nach
dem Zimmer za lassen, wo ihr elmordeter Gatte
lag. Natürlich wurde ihr dies an« MitgeWhl
«erweigert, doch immer lauter und berzzerreißrn--ser wurden ihre Klagen, sie btlhtuerte mit den
überieugendst'n Worten ihre« Mannes Unschuld
und klagte den Mörder bitter, an. Und als ste
schließlich In Krämvfe verfiel, da mußte ste aus
dem Zimmer gebracht werden, und dsrt beruhig,
t« man stt einigermaßen, indem man ihr versicherte

im Lause de« Nachmittag« nach ih-
«r Wohnurg zu senden.

Das Aussehen des
In einem dte inneren Zimmer der Coroner«

Dsfice lag der Lrichnam von Gtorge Ellar tn ei-
nem einfachen Sarge. Sein Ttsicht war wachs»
tlrich. und durch die Otffnung w feinem Rocke, die
die tödtliche Kugtl grmacht hatte, war der Bwt-
ftrom hervorgequillt und sickerte al« eine coagu«
llrte Mass« durch den Rock.

Der Körper war geziemend bedeckt und Alle«
geschehe», »a« die Gesetz» der Menschlichkeit »ik-

ttren. Ellar war ein kleiner Mann, nicht größrr
al« flinf Fuß 5 oder v Zoll und ungrfähr 39
Jahre alt.

Er halte das Aussehen elne« D»utsch»n (»r ist
»in solch»,). Er hatte einen »l»gantr» schwarz»»
Anzug an. Sei» Gesicht zeigt» kitnen besondtr-
rn Ausdruck; rs war rin solche«, da« man hundert
Mal täglich auf der Slraßr steht und da« weder
rlnrn sehr schlechlrn noch rintn ungtwöhnlich guten

Characttr rrrathen läßi. Er war »in Schnridrr.
Der Mörder.

Ltis ist gltichfall« «In D«utscher. Er Ist un-
gefähr 49 Jahr« alt und steht wi« «in rrcht ach-
tungsw',th»r Mann aus Er soll auch tn den
Kreisen tn welchen er vrrkehrt. wegen seiner »dein
Gesinnung und s«in«S braven Character« bekannt
srin Er ist rin Gattlrr srin»« Handwerk«.

Ricgelbabn-Ungiüek.
Am lttzttn Samstag, al« tin Frachtzug auf

der Ost-Pt«nsylvanta Eisenbahn in Rtading ti-
nt» gtwisst» Punkt trrtichte, sah dtr Engenier
zwri Damen auf dtr Bahn, und gab da« gewöhn-
liche Zeichen um die ?Bräkrs" aufzuzithtn ?Als
rr fand daß ste sich nicht enlfeinttn, gab «r witdtr
tin Z«lchtn zu d«r Bräs«l«uten und fuchtt dtm
Zug rlne Rückwärts Btwtgung zu gtbtn?abtr
war schon zu naht und dit Engint ging über rine
davon und warf dtr andrre etwa 19 Fuß weg
Di» Bein» d»r Ersteren waren flrecklich zermalmt
und steflarb bald nachher-und dir Letzter» glaubt
»ran wtldr auch ihr» Quetschungen nicht überle-
b»n. St» gehört»» nach L»»Sport?hatten den
Pass«gt»rzug gemißt?und beschlösset, dann den
Weg zu Fuß nach Reading zu machen. Bei dem
Versucht bri di»s»r schrtckiichtn Ünglücksstätt»
über di» Bahn zur gehen wurde di» Beritorbrnr
mit einem an dem sogenannttn <,Kuhreff"
fest und als der Zug herankam wartn btidt fthr
btmuht ste htrauszuarbettrn. NamtN habtn wir

keinr gthört, und dtm Lngtnitr wi,d durchau«
ktine Schuld zug-messen.

Frecher Raub.
Am vorletzten Samstag, um 11 Uhr Morgens,

als Hr. Focht, sein Sohn und Clerk, in ihrer
Osfice zu Shtnandoab City, Schuylkill Eaunty
waren, und damit beschäftigt, Geld tn Brieffchei-
den zu thun, vorbertittnd um ihre Arbelttr zu bt-
zahlrn kamtn 9 maskirte Männer hinein, zogen
ihre Revolvers und forderten das Geld.?Natür-
lich wurde ihr Verlangen nicht foglrich ausgeführt
?und riner drr Bösewichte schoß dann auf den
Clerk und verwundete ihn worauf dann nach ei-
ntm btdtuttnden Kämpft es den Bösewicht»»,, da

es ihrtr 9 gegtn 2 Mann warrn, gelang 54,599
zu erlangt», womit ste stch dann aus dem Staubt
niachlt».

C, A. Holcomb schreibt, daß wen» »in Lamm
vom Lorbrer vergiftn wurte, er einen harten
Klumpen feinen Salzes nehme, wie man ihn g»<
iröhnllch in eintin Sack fiattt, wo die Körn« zu-
sammengeklebt stid?so greß wie eine Wallnuß
er steckt renselben tn das Maul tcs Thi»,»S und

hält den Kopf so lange aufrecht, bis das Salz
verschluckt ist. Für Schaaf« und Kälber nimmt
er mihr Salz. Er hat vielr Mittrl versucht und

belrachlrt dtestS als das «iafachst» und wiikfam-
st-.

Untergang dr« Dampf.ra TaviV
IVbite.

Schrccklichrr Vcilust an Menschenleben.
3S Passagiere gclbdlct uild IS vciwllildct,

Memph I S, 29 Febr Die Ava anche von
heut» Morgen sogt, ter Kessel des' Damps»rs
?David Whit»," welcher am Donnerstag Nacht
von New - Orleans mit üt)9 Possagt ren und
599 Tonnen Fracht sür Nashville u>d Louisville,
absuhr. ixplotirt» am Sonntag Nachmittag tn
der Näh» von Columbia, 225 Meil»n südlich von
dier, 3t» Personen ib,t Leben ei üßten
und allt Utbrig» bis auf l l beschädigt woidrn
sind.

Dcr Prozeß gegen John H. Surratt.
Wasching t 0 n. 29 F'br. Wie man höit,

sind Cr-Gouvrrntur Thomas H. Ford nnd Col.
Sol. Hinkte als Vertheidiper für John H. Sur-
ratt, der wegen MorlrS angellagt ist, engagirt.

Der Gefangene hatte zu wiederholten Malen
in Abredr gestellt, daß er wiikiich Surrat! sei.
Gestern j.doch, als »r dem Ver. Staaten Mar-
schall zum Gewahrsam übergeben wuide, fand fsl-
gentes Zweigespiäch statt

Marschall - Isi Ihr Ncme John H. Surrait ?

Gefangener: Ja. mein H?r.
Marschall: Dann verhafte ich keaft tintSge-

richtlichen Ariestb.s-hltS. ausgtsitllt von dtm Cri»
minal Gtrichtshose tes Distrikts Columbia.

von Milwaukee.
Milwauk e e. 29, Frbr. Der Dampfkef.

sel der Wieconstn Papier-Mühlen Compagnie ex-
plodirte heute Abend. Vitr Personen wurden
geiödtet und drei veiletzt. Unter den Gitötteten
befindet stch d«r Jngrnirur Jsaar Hill und dessen
Gattin Der durch die Spploston der Papier-
Mühle zugefügte Schaden wird aus 529.9V9 ge-
schätzt.

nAylmer, Ost-Canada, war drr
Psarrrr Joseph Bobin angeklagt ftine vtrkrüp-
peltt hulstose Schwester ermordet zu haben. Di»
V»rth«idigung trklärtt jrtoch di» V»rstorb»n» sel
unttr der «in«s Mannrs Hodin», nach Ot-
tawa gegangen; sie wurde im Flusse ertrunken
gefundtn, der Mann war «erschwundtn. Dtr
Angeklagte ward frrigrsprcchtn.

WefÄläftS - MizMzcm.
Die Rreu^schliissel.

eS vor einigen T.iqen wiedcr

kleinen Zistc eingeführt
sitnun

dic^Bc^rtcr»
aber drr wnq« ?B.n" der Rarban, dn° ?Aekb," die
?SN" und die V!art»igallcn,d>» «ilen s» schnell umker
al« hätten sie fliegcl.?Gewundert Kai e« un« aber
koch, irarui» der Wiril, j.tzi zu griißcren soften ge,
g'ngen iN?denn weit mehr lrft.t»«, t« dcch ouf ei.
nem Tisch sein Mle. wo» auch auf dem and.rn ist?-
tie« versteht sich ron sitbst?und der bat

(Zorlsesung folgt.)

G. D. Läse u. Lomp'» Kriegsgeschichte.

b«rae« <Sre«l?, ist nun ?oNftÄnd!g?der leKt« Band
ist soeben zugekowweii.?W r filklen überzeug»

! daß die» die meist vellstÄndig« und wakrkasteste ist,
> die in den Druck gei«inm«n.?lind wi« e« scheint so
denkt da« PuNikum. «d«r «in» Mehrh«,« desselbtn,
mit ua«.?Fl« Neweis Hieron brauchen wir nur zu

melden, daß bi« zumIst«» 1K57,1221K57,122 JZ? C«>

Bund S?o. I.?Von No. 2, 48M6 Topicn.?Zhr«
Papier-?<iII» belieftn sich bi« zum Isten Februar zu
KIBS, 853 M.? Bedenkt man nun roch die Kosten
de» Satze« und de« Drucken«, so sind dieselb« wahr,

Stadt, zu irgend einer Zeit bezogen «erden.

dem wohlfeilen Buchstohr von s. M 0ß.
ist schon wiedcr ein großer Vorra>hn«u«r <Süter«in-

dabei, ind«m er stet« darauf sein Auge richtet, daß
ihn Niemand unterverkauft ?«r will li«b«r selbst di«
Zlnd«rn unterverkaufen.

Hosen unv Srusilappen.

nein, sie können dem ?Ad>er-Slokr,"nichl nahe kom!
enen.?Da« Material Ist gut ?die NSli Arbeit wohl-
gethan?die Lewing« und «nopsiöcher sind auch alle
recht ?ab«r da« allererste ist rot, daß ihre Preist so
viel nieder sind al« sonstwo.

Gedächtni?wenn Ihr Sure eigene Intenssen te-
fördern wollt.

Z. Zsaac Sreinig's venda.

Mllhl-Vendu de« A sa Balliet

hat die besten Echiüing.Taltune und
Miitlin« in Allentaun? Ed«urd Ruhe hat dieselbe
M »er.

hat den bisten Schilling Melasse« in Al.

vorau« ist.-Rufet an und untersacht siir Such

Hnrrah für Bethlehem
Wollen uiiscrc lirbc» Lcscr die Anzeige der

Herren Zoh 11 Lerch und Co in p. S iohr.
hailcr in bcr (-ladt Bethlehem, die ma» irgend
sonstwo in der iieiiligeii Zeitung findet iidericscii?
Wir selbst wollen für diese Herren sagen, das» sieso angenehme, dienstwillige nnv rechtliche Ge-
schäflSlcnlc sind, wie man dieselbe nicht in einem
Tntzcnd anderer CaiintieS zu finden im Stande
ist nnd dass sie wvhifciicr veikanftn, daß wie
irgend sonst Jemand aiißerhali) Philadelphia n»d
Sienhoik, dieS ist ja schon lange eine allge-
meine zugestandene Thatsache.

der Vendu des Henry D l en er,
in Ober-Maenngic Tannschip. Lecha Cannlh.
weiche anf dcn Stcn März stallfi-ndet. soll anch
ein Weischkorn-Schälcr »nd ci»c Kreuzsäge dei-
kanst werden.

KN'Milton Z, KräinerS Eck-Stohr
macht iinnier noch ein sehr großes Aufsehen
Die Ladies wißen daß er die besten nnd billigsten
Dreßgiltcr in Mentann anf Hand hält?daher
der so sehr große Znlanf in seinen Stohr. ?ES
ist das Intcreße Aller, an diesem Stohr zn kanf-
en. indem sich kein anderer Stohr mit ihm. hin-
sichtlich der billigen Prcijzen, gleich stellen kaiin
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SG-T, D, Keinmere r, Tabathändler in
dieser Stadt, hält immer noch die desleii Cigar-
ren nnd alle andere Ärteii von Tabak auf Hand
?dies sagen wir Euch aus einem Gefallen
Wer nun sein Geld für schlechte Artikel ~weg.
fooien" will, den laß mir gehen?der ?Till"
lebt doch ganz vergnügt, 26-2

»S»Wciin du Geid ersparen willst, so rufe
an bei W, C, Smilh. in der Blen Straße, in
Allentaun,-»Mr waS denn? Ei snr wohl-
feile Grozcicicn ?nnd da wo man die aller-
höchsten Prcißc fnr seine LandeSpiodulle erhält,

26-2

Berheirathet
(Eingesandt durch Pastor Rath.)

Am 6ten Januar, Hr. Harrison Wilmot, von
Niedtr-saueon, mit Miß Hannah Micha«!, ron
Williams Taunschip.

Am Ist«n Januar, Hr. David Gernet von
Obtr-Maeungi», mit Miß Sarah A. Häuser von
CtNtr« Valley.

Am SVsten Januar, Hr. Hrnry Smith, mit
Miß Ellen Ruff, b»id» von Allentaun.

Am 9ten Februar, Hr. H«nry Lrith, von
Leithsvill«, mit Miß H«tty Nagel, von Süd-
Whtithall.

Am 16t»n Februar, Hr. H»nry Goho, mit
Miß Sarah A. Rittrnhouf«, b«id» von Miiford
Squar», Bucks Caunly.

Am 16t«n Ftbruar, William F. göring, mit
Miß Juliana F. Jaevty, b«id« v»n Loeust
Vallex.

e st 0 r b e n.
Am Lvsten Februar, in EmauS, Lecha Eaunty

Hr. Friedrich Siomig, in seinem Bösten Lebens-!
jähr«.

Am Ljsitki Februar, in Ober-Milford, L«cha
Cauniy, Hr. Peter Dohe, in feintm 67sten Le-
benejahr».

Am letzten Donnetstag Morgen, in ditser istabt,
Dallas, Sehn von Abraham und Lucinda Foll
mer, alt 3 Jahre.

Am 21 sten Januar, in Summit Eaunty, Ohio,
Carolina, Galiin von Joseph Milltr und Tochtrr
von Daniel Stecket, friiher ron diesem Cauniy,
alt 37 Jahren, Ig Monaten und 27 Togen.

(Eingesandt durch Pastor E, Z, gogel).
Am 9ien Januar, Sarah, Gattin von Jonas

Mertz in «in«ni Altrr von 65 Jahnn, 10 Mona-
ten urd 7 Tag«n.

Am 26sten Januar in Lowhill Eddie Pauli,
Söhnch«n von Ephraim und Paulina Micha«!, im
Alt»r von 4 Monat»» und 24 Tagen.

Am st»n Ftbruar. in Lynn Taunschip, Christt-na Dauer, in drm Alt«r von »tiva 79 Jahr«n.
Am 16t«n Ftbruar, tn Waschington Magdal«.

na Hoffman, in «in«« Alter von 72 Jahr«,, g
Monat«» unv 29 Tagen.

Phaon A. Semmel,
Kutschcnmacher in SägerSville, Lecha

Caunty.

D»r Unlerzrichntt» btditnt sich dltstr Gtltgtn-
httt, feine» FrtundtN, so wie dem gtthrten Pub-
likum übrrhaupt, anzuzrigt», da?r da«.

Kutschenmacher-Geschäft,
noch immtr an feinem alten Standplatze, in Säg-
ersville, Ltcha Caunty bttr«ibt, und zwar jitzt
großartigrr als j«.?Er verfrrtigt All» Artrn von

Carnigen u. leich-
von allen Bcnen-

so wie auch Trrck Wä-
gen, und hält auch al-
le ditse Artikel zum

Vrrkauf auf Hcki d.?Er ve> fertigt von drn aller-
feinsten Lust Wägen die roch je in dieser Gegend
dem Publikum vor Augen kamen ?auf Verlange»
macht «r dieselbe auch schwerrr?gerade nach drm
Grschmack seiner Kur dcn.

Er ist stolz h''er sagen zu können, daß er keine
als ron de» allerbesten und geschicktesten Arbeiter
im Caunty angkstillt bat, und dahtr spricht rr gut
für jtttn Aittkrl dtr frint Wtrkstätte verläßt.?
Frrnrr ist rs allbrrritS bekannt daß er nur dir al-
ltrbrsttn Materialien aufaibtilt» läßt?von Kitt
ist h!tr keine Rede-und in allen dem ob»ng»sag-
ten ist kein» Peahl»r»i und k,l» Humbug, wi« stch
jedtr selbst über,euge» kann, wenn rr bei Ihm an-

ruft und feine Arbeit besteht. ?Auch bemerkt er
noch, daß er seinr Arbettrn so wohlfeil und auch
rtwas wohifeiltr ableßen tann, als irgrnd rin -,n-

drrrr Kulschenmacher tn diesem und drn angränz-
rndtn CauntitS ?Es ist dirs zwar viel grsagt,
aber tr Hot Uisachr dit« zu sagrn?welche Urfach-
rn, «r «inem jedtn ftintr Kundrn zwifcht» 4 Augen
sagen will?weil es doch auch die Nichtkunden
nicht ivißen brauche».

Fl ick Arbeit, versieht er auf die kürzeste
Anzeige und zu den billigsten Preißen.

Er ist dankbar für genoßene Kundschaft, und
bittet um ein» Foridaurr trrlrlben, welche er durch
pünktliche Brdirnung, gute Arbrit und »'ir gerin-
gen Forderung«», noch um Viele« zu erweitern
gedenkt.

, Phaon A. Semmel.
Februar 26 18K7. nqAM

Oeffentlicher Verkauf.
Auf Dienstags dcn I9tcn März, 18K7,
Um 12 Uhr MiitasS, sollen am Hause tes Un-
tirzelchnetin in Süt Wheilhall Taunschip und
zwar in Dorreyiville, L>cha Cauniy folgrnde sehr
wellhvolle Äriikel von Bauerngrräthschoflen auf
öffenllicher Vendu vrikauft werden, nämlich r

7 - Fünf vorlrisfllche Pf»ide. ein gu-
' ies jähriges Füllen, L Slück Rinrs-

darunter 5 gutr Milchkühe,
wovon d>e eine frisch ist, ein Rind, ein breitici-
deriger Viergäulswagc» mit tlütm Eizboly, ein
schmallräd.rtgtr Viergäulowagen mit Body und
Spriegil, rin kleiner Baueinwagen für ei» oder
zwti Pserde, ein Hol'schlitlen, Dreschmaschine und
Pferdtgewalt, ein Heurichen, Windmühle so gut
wie neu. kann gar »'cht übertnsfen weide», Heu-
leitern und Schemel. Zflüge und Eggen. Welsch-

kornpflug Cullivstor, Sleifwaagen, ffflagswa-
arn mit Schillscheldcr, ein? Sicheterketie, eine
Fiinfterkctte, Sperr- und Kühkellen. L schwer»
Fuhrgischirr, 4 Lo'dergeschirr». Kummete, Blind-
balflern, F'legern tze, Halstern, Hebeise» und
Steinsch ägel und Heugabeln, Schippen.
Schauf-ln. R.chin und sonst roch unzählig viel
Artikel zu uws äntiich alle anzuführrn.

Die Bedingungen am Verkaufstage u»>d Auf-
wartung ron

Gideon Noth.
Jos. Gackenbach. Arctlonirr.

Februar 2ii, 1867 nqbV

EtwttS für Bauern!
Cttr neues Thoe!

Hr. Jotn Stehler von Allentaun hat in letzier
Woche das N.cht aus ~Ward'S automa-
tisch » S F a r >» 1 h 0r" für die CouniteS Lecha,
North-'mplon und Becks gekauft. Dessen Ope-
ration und prakilsche Anwendung Ist vortrefflich
und feine Billigkeit sollt» ihm den Weg nach jeder
Farm verschefftn. Viel» Bauern haben b»r»itS
das Thor unteisucht und solches nicht nur höchst
zwickmäßig g fanden, sondern auch dcn Wunsch,
sich »in garmrecht zu sicher», ausgedrückt.

Das Thor hat dir Bestimmung, von großem
Nutzen zu sein und das altmodisch» Schwung-
Thor, wrlches fortwährend außer Ordnung gr«

rälh, zu verdränge». CS vereinigt in sich die
Vortheile eines Schwung, und Schiel-ThoreS,
ohne die Mängel deseine» und anderen zu habe»,
Bei'm Eröffnen wird e« eist zur Halste zurückge-
schoben, I» wilcher Stellung es völlig auf zwei
Friktion Rollern balanzirt und stch dann automa>
tisch durch sein eigenes Gewicht heiumschw ngt, so
daß man der Nothwendigkeit, es mitteilt der Hand
herumzudrehen, überhoben ist. Dieser Prozeß
wild durch die Anwendung elneS ?Tiögert" ron
eigen thlln licher Conpeuklion bewerksttlligt.

«S°Hr, Johu Stähler oder sein Agent H.
Person kann zu irgend ein«r Z«it währrnd dtS
Tage« Im .Allen Hau«," wo da« Thor exhiblrt
Ist grsthtn werten.

Patent Rechte sür rinz,lnt Bauenien U. Taun-
schip« werde» billig verkauft.

Februar 28. pq3m

Bargains!!
Bargains!!!

Soeben geöffnet

Von über 22t9 Aaits. erthallei d von 39 zu 49
velschiidenen Siyie». rcd in ter >,..er
Mrrrlmaet gleich.

Da ich dieselbe an «Iren, herabgesetzten
P reis gekaest hab>n, so bin ich Stande diesel-
be 3 bis 4 Cents niedeier als die gegenwältigen
Preißen von Pints zu veikaufen.

Rufet zeitlich an wenn Ihr Bargains machen
wollt.

M. I. Krämer.
Ftbruar 2t>. 18t>7. »q3m !

Jabrstags-Feier.
Die loidan Divisto» dtr Mäßigkrit« Söhne,

wiid den 18lt? Jahretag ibees Enst.htnS ftiti»,
in der Kircht in dltstr Stadt,
am nächst«» Donntrstag Abrnd. dt» 28st«n Ftb-
ruar. brglnntnd um 7 Uhr NbrndS,?Di« Vtr-
fammlung wird tn drr Englischrn Spracht angt-
redtt wtrdt» durch den meist werthe» Patriarch
von Nord Amerira, I. N. Stearti«, den G. W. >
P. von PennsylvanitN und dt» Ehrw, W. E !
Btst?und tn der D«»tsch«r Sprache durch A. V.
Wlttmeyer Esq.?Das Publikum Istachtung«voll z
eingeladen be'zuwobne». ?Die Mitglieder de«
Orden« weiden in vollem Regalia beiwohnen. !

! Februar 26, 1867 nq«^

Oeffentliche Vendu.
Die nachfolgend beamten Artikel von persön-

lichem Vermögen, sollen auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, aufde»2i'sten T?g März 1867,
an dem Hause gegenwärtig bewohnt durel Elia«
Sch äffer, tn Lyn» Taunschip, Lecha Caunly,
nämlich z

OZtüi'/ Zwei gute Schaff-^^7^lPferde, 3 großtrage,
5 Stück

Buh, ein zweigäuls> Wagen, Windmühle, Pflog,
Egge, Cultivator, 2 Pseldegeschlrre. Fliegennitze,
Zäume, Sperr- und Kühketten, Rechen und Ga-
beln, und noch »In« Verschiedenheit anderer Alti-
kll zu zahlreich alle anzuführen.

Es Ist dies das Eigenthum von John Albright
und des verstorbenen F. V. Wagner, und wird
verkauft durch John Albright, den überlebend,n

Gesellschafter.
Die Bedingungen am VerkaufStoge und Auf-

wartung von
John Albright.

Februar 26 18t. 7 nqbV

Oeffentliche Vendu.
Freitags den Bten Mälz

um 12 Uhr Mittags, soll am Hause des Unter-
schriebene-', zu WndaSville, Lowhill Taunschip,
Lecha Caunty folgendes bewegliche Eigenthum
öffentlich verkauft werden, nämlich»

Vier gute schwere Pferde?eine«
sM v/V davon ein Lieder, und eine Famil-

ien-Mähre; 3 gute Kühe, 1 Bull,
Dreschmaschine mit Pferlegewalt

unv Strap, so gut wie neu, Mähmaschine für,
Frucht und Grae, so gut wie neu, Säcmaschine
drei 4-GäulSwägen-einer davon brelträderlg undso gut wie neu, 2 große BodieS. zwei 2'GäulS-
SpringSwägen, ein Spazierwagen, ein doppelter
Welschkornpflug, 3 andere Pflüge, 2 Eggen, »in
Heurechen, «in Paar Heuleitern und Schemel, je-
d» Art Pferdegeschirr, 2 Fruchtreffe, 2 Graesen-sen, Gabeln. Sperr- und Kühketten. Stroh beim
Gebund, Pflanzgrundbirnen beim Büschel, und
noch viele ander» Artikel, zu weitläuftig anzufüh-
r«n.

Bedingungen- Unter 5 Thaler, Baargeld, was
darüber ist, K Monate Credit wit Versicherung,
auf Verlangen.

Benjamin Weida.
I 0 e 1 K l 0 tz, Auktionär.

Februar lg. nq?

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den LZsten März, 1867,
um l Uhr Nachmittags, sollen am Hause des Un-
terzeichneten in der Walnuß Siraße, zwischen dir
7ien und Bten in der Stadt Allentaun. folgende
Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden
nämlich,

Drei gute Milchkuh?, wovon tie
zum April kalben wird, ein

Nind, Heuleitern u. Schemel, Steif-
w -igen, Lflugswaag'n, ein» Anzahl Hoppeln
Halftern Rückriemen, ein» Lot Kettenstränge.
«perrkette, und sonst noch ein» sehr große Ver-
schiedenheit anderer Bauern-Artikel, die man un
möglich allt anführen kann.

Die Bedingungen am Verkaufötage und Auf-Wartung von
Aaren E. Keiter.

Februar 26, 1867 »,3m

Domestlcss Domestics!
Preise für die Zeiten!

Das alte Eeke,
Bietet ungewöhnliche Veranlassungen zu

Haushälter an, solche als
Gebleichte und ungebleichte Scheeting, von

allen Breiten,
Kopfkissen Muelin 1j und Ij IdS. breit,
Bett Tick ngs, von jeder Benennung u. Breite,
Checks, ein volles Assortment davon,
Gebleichte Tisch-DiaperS,
Hand Stuhl, do
Tisch Damask,
Weiße CounterpaneS,
Pink CounterpaneS,
Alle Arien Coverleds,
Alle Arten Tischiiich.r,
Alle Ästen Bureau-Decken,
Ein volles Assortment, NapkinS,
Fäney Handtücher von allen Benennungen,
Rustsche Handtücher,
Gleichfall» frische Federn.'bester Carptt, Car-

ptt-Woli». Flor- und Tisch-Oeltuch, ebenfalls ein
voüstcndiges AssoitemcnlS von Oeljchadrs an
herabgesitzten Preißen.

«kSeheüttllvtmeh-"
und Ihr braucht nicht geplagt zu werden zu kaufen

Milton I. Krämers,
Eckstohr, am Markt Viereck.

. Februar 26.1867 nqbv

Auditor's Anzeige.
In dem Waisengericht von Lechs Eaunty.

Inder Sacke der Rechnung von Wm F., Jo-
seph T u Reuben E. Miller, Administratoren der
Hinterlassenschaft tes verstorbenen George
Miller, letzthin von Lyn» Taunschip, Lecha

Und nun Januar 11. 1867, ernannte die l
Cou t S. I. Kistler, Esq , als Auditor, um g-.-.
rcckie Rechnung überzusehen, wenn nöthig überzu-!
I>t!cl>,, und Verlheilung dem Gesetz gemäs zu
NiachiN.

xsl- , 112
'Ä.Ä B.'ieugi» G SS. Hartzel, Clerk.

Der Unterzeichnete Auditor, obenbenamt, wiid
ten Pflichten seiner Ernennung nachkommen, am
tonnerftxg den 2lsten Mär», um 10 Uhi Vormit-
tags, in setner Amtcstube In SägerSville, Lecha
Eaunly, wann und woselbst sich alle interesierlc
Personen eirfiaten können, wenn sie »s als nöthig
erachten.

S. I.Kistler, ?luditor.
F.bruar, 26. 1867. rl>3m

Committre-Versammlung.

Tie RepuU'k', Ischen Committeen der terschle-
dcn Wards S'.adt Allentaun. flad ersucht sichzu vtrssmmeln. am Gasthause von Capt. Hart».!am Freitag Abend, den Ist«n März, um 7j Uhr
Abtsd«,siir den Endzweck Vorkehrung»« für Bo-
rough- und Ward-Ernrnnungen. für die kommende
Frühjahr«.Wahl zu treffen.?Jedes Mitglied ist
ernstlich ersucht beizuwohnen.?Auf Anordnung
der l

Ereculiven Committee.
Februar 26.1567 lm'

Oeffentliche Vendu.
Es soll auf öffentlicher Vtndu vnkauft w.'rdrn,

auf Dienstags und Mittwochs den 2üsten und
27sttn März, nächstens, um 12 Übr Mittag», an
jedem Tag, an dt» Hause von Oiv»n K»rn, bet

!Kern'S Mühl», tn Nord-Wheilhall Taumchtp,
L»cha Cauniy, das folgend» wrrthvslle peiiönliche
Eigenthum r.ämlich:

Eine Earraig» für eln
oder zwei Pftrde mit Lan-

n»il und Dkichjel gerade so gut als neu. eint Sett
Pserd'qeschirr .zanz Neu, rin Paar Fliegen»,tze,
so wie ai.se«e Fliegennetze, ein «inspännt-es 'kser-
dtgeschirr. ei» Buggy-Wagen mit einem Falling-
top, 7 Better Beitladrn, rin Eckschrank mit
gläsernrn Thürrn. ein großer Kletver-schrank,
Bureaus, Tische, Was.ch-StändS, ein halbes Dutz-
end Fäecy Parlor-Stü!, ie, so wie andere Stühle,
3 Kohlen-LXftN, so irit ein Parlor-Ofcn
Rohr, Ofen-Orum, tin Pai/oc Sofa, Z StltreS,
ti» Schrtibdttk. ti» mit »ln»r vollen
An,ahl Schiebladcn, tin« Jänk.p Uhr, Spirgtl,
3 gtnst«rblcdrn und Frnsttrschädes, ein« Wasch-
stnk, l99ZlärdS heimgemichter Cärprt, AärdS
Fäecy Parlor-Tärpet all Woll, eine mit
allt dtm Bettzeug das dazu gehört, M 'ßingile
Cärpetstangtn, 8 neue wollene Blänkets, g. »wil-
ligte Blänkets, «ine Mehlkiste, ein großer Eis'N-
kessel so wi« ein« Anzahl kieinerat so gut wie neu,
Waffeleisen. Bänke, leere Hogshiad, Fässer, Siän-
ner und FäSchen, Box n, ein Wandhe tzcr, 3 Bor-

rel Whiskey. Asche, rine Lot Pflanz-Grundbtrne»,
eine gule Verschiedenheit von Oeikannen welche von
k bis 8 Gls, hallen eine große O.lkannr weiche 38
Gls. hält, ein großer Stohr-Strick, rine Stlt
Titels mit Strick, rine Leiter um Gcwitterralhen
auf zu mache., ganz neu, ein neuer Wcl'chkorn-
schäler, ei» Spinnrad, 2 Dutzend neue Rechen,
3 Dutzmd Gabeln-Stiele, ein D»tz?nd Garten-
Hacken, ein halbes Dutzend Mistgabeln, eint gute
Flinte, ein Pistol, tin Korb-Stuhl, Kühkette»,
eine große Schaafscheere und sonst noch sehr vitlr
Artiktl zu umständlich zu meld«,,.

Die Bedingungen sind: Verkäufe an allen
Summen unter 85 müßen baar bezahlt werdrn ?

darüber wird 911 Tage Credit erlaubt, mit gutrr
Versicherung, wenn so verlangt.?Gehörige Auf-
wartung wir» gegeben durch

Oivcn Kern.
Joel Klotz, Auktionier.

B ?Alle Personrn die noch auf mei-
nen Stohrbüchern schuldig sind, siad ernstlich cr-
sucht noch vordem lstei, April abzubezahlen.

Februar 19. 1867 nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags dcn IlZtcn März,

nächstens, um 12 Uhr Mittags, sollen am Haus»
des Unle?zelchn,tkn. tn Salzbuig Taunschip, Lecha
Caunly. folgende schätzbare bewegliche Giit-r auföffenllicher Vendu verkauft werden, nkwl ch;

Fünf vortreffliche Pfeide darun-
ter rin guter Lieder, eln gutes Sat-

rin gulrS Familienpferd,
und eine tragende Mähre, k gute Milchkühe, alle
Devvn und Durhan, Stcck einig» davon Spzt-
jahrS Kühe die andern werden bis zur Vendu
feisch sein, 5 tragende Rinder dir nahe aln Kal-
ben bis zur V ndu sein werden, ein zwei Jahre
alter Roan-Bull, 2 Viergäuls Wäge» und ein
Body, ein Holzschlitten mit Boty, ein Wood-
Patent Grasmäher, ei» T»l»graph>Futters< Neider,
eine Dreschmascheln» mit Pfertegeivalt. St>äp
und Schüttler, Windmühle, ein Hand Wtlfch
kornschäiler, zwei Paar H-uleut?rn ni t Schemel
beinahe neu, Landwalze. ei» P,iten!-Heurechen,
zwki After- und zwrt Bordergeschirr«. 4 Tsluge-
geschirre, i Flügrniietze, Kummete und Blinthalf-
lern, zwei Pflüge. Welschkornpsiug, rin doppelt«,
ZlveigäulS Cultivator, 2 Eggen, Svere-, Kuh
und ander« Ketten, 2 Fruchtreffe, G.assei sen.
Pflugs- und Sleifwaagen. Mist- und Hrugabtln,
Schippen, Grubhacken, Rechen, zwei Schleifgarne
-15 Fuß lang ganz neu, ungefähr 299 Pfund
Blältrr Tabak. 3 Bäriel Seider Csstg und sonst
noch virle Artikel zu umständlich zu melden.

Die BldinM'gtn am Verkaufttage und Auf-wartung van
Jamcs N. Flcxcr.

A. Zi»g»nfuß, Bnct'oniert
Februar 19. ISti7. rqbv

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags dcn !2tcn März, ur.,

>9 Uhr Vormittags, sollr» am Haus« drs Unter-
schriebe,«» in Breinigeville, folgende
Gütrr öffentlich rerkauft werden, nämlich».

11 Siück Pferd». daru',,tr,
Fülle», 9 Milch Kühr, rj«

Vendu-, 5
kommen in Profit 'vis April '»in

guter Zucht-Sti-r und riner frtt. z
5 jährig» Rinder. 7 Schafe, ,Z Schweine, .in
4-Gäulewage» mit Boty un.d Spriegel, 2 breit-
rädrrigr 4 Gänls Bauerri ei» 2 Gäuis-
wagt» mit Body, ti» 1 -Gsuls Body. 1 vtrei».
igter Mower u. Rraprr. «-.? Sär-Drill, 3 Pflügt,
2 Egge», 1 und Cultivator, 1

mit Slrap,
2 «iner mit und!
Dtr and»« mit s Telegraph gutterschnei-
der, 2 Sets eitern mit Schrmrl, 1 Roller, 1
Srt Wage' Boards, t Windmühlt, 4 zwtisacke

, zntifachev Schillschtitt füi Li>.
Dtr«, 2 Schubkarren, Geschirr für 4 Pferde, 4
Sets e' af.,ches Geschirr, 4 Fliegennetze, 2 Block-
ketten, 1 Füi fterkrtte, 15 Kühktlten, t Patentvei',ab>ader, Heu,. Frucht- und Mistgabeln, eine
Lot Rechen. 2 Fuchtschaufeln,3 Schaufeln, halb
Bichel Maas nnd noch viele andere Artikel zu
U'.nständllch anzuführen.

Die Bedindungrn am Vtikaufstage und Auf-wartung von
Charles Burger.

A. Zl»gr.nfuß, Sluctionär.
Januar 15. 18ti7.

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags tcn 7ten März IBL7,

nächstens, um 12 Uhr Mittags, sollen nachfol-g »d? Vestriebene werthvolle oewegliche Güter am
vaujr tes Unlerzeichne'.c», I» Ober-Marungi»
Tassnschip. Lkcha nahe bet Brein'gsville !
auf offcn,l!»:r ?t»du v»,kauft werten, nämlich: >

Vitr Pftrdt. wovon zw»t
Mälch stnb, »in g'schwindkr Passer, i

andere ist ein Mustai» Hengst-!
Poney, 5 Stück RiiidSvieh davon 3 Kühe, ein
groß,ragendes Nind und ci» Kalb. 3 Springs-!
Wägen mit risrrnrn Achsen, können für ein over
zwrt P?erte gebraucht werden, rin Rockaivay-Wa
gen. Sulks. Pferdegeschirr allrr Art davon 1 S.'t!

1 Pflug, »in Holzschlilten m'tgegossene» Sohlen, torp.lter lagkschlltte». Kuh-ketten. 2 prächtige Hund» der tinr ist rin guitr
Bau.rnhund und d.r andtrr »in guter Virg'nia
Poinltr.--F.rnrr - Ei«, «nzahs Bettladtn. ».ue
Krippe. SchrtibdtSk, OftN mit Rohr, und sonst!noch vielt Haus- und Küchen, so w!t Bauein-Gc-
rLtbschasitn zu umständlich zu melden.

Dt« Brdingungen a-, Vtrkaufstagt, von !
....

. lonae Trcxlcr.
Abr Zi» gt!, 112 Auction!»». !

Februar >9. 1867, ..-m i

Preise in AUe?lt,uu am Mo».lc»g.
flauer (Barrel) »14 (P,u«<) . SZ
Waijea (Bxschtl) 2 7I« U»jchUil . .» .

.

Roggen . . . . ! bt» schmalz . . . .is
Welschlorei .

. v'>«öach» .... 41
6-f«r . . . . .lt
Buchwaizen .

g t»»Seit«iMck« .. .14
.. Ä 25A«pfel Khi«»iv . 2 Q

Kltesaamen . 7 »>» Roggtn-Whi»»«,, . g k>t»
TimoUn-saamtn . 4 Hict«ro-H»lj(«lafl) 5I«

Talj ! 25 Steinkohlen(Tonvt) S VU
Eier (Da»«nd) . ZdiZxp« .

. . . S vt>

Oeffentliche Vendu.
Auf FreitZgs dcn Bten und Di.'nstagS

dcn I9lcn Marz, IBK7,
an beiden Tagen um 12 Uhr Mittags, üllen am
Hause des Unterzeichneten, nahe bei Emaus. tn
Salzburg Taunschip, Lecha Caunty, folgende
werthvolle Güter auf V nvu virkauftwerdin, nämlich ,

Di ei gute Schaffpferde. 9 gute junge Kühe. 5
Schnelne »in V.lrgäuiS'Wagen, zwei Z,veipfe>«e-
Wägen, 'in Spnugii'Wagen, »in
gen. ein Wagen zwei Wagen-BodieS,
ein Bucklye Schnltter und Mäher so gut wi» neu,
eine Säe-rrill. zwei Land-Walzen. 5 pflüge.

!.'in We lchko-niflug 3 Eggen «in Culiioatoe, 2
S.'ttS Heuleitern. 2 Holzlchlitien, »!?» Zirtlpfe.de
Gewalt Trett vr.schmsühine mit Strops und
Schütt.'«', eine Wi-itinuhie, ein Schmied Geschirr,
Geschirr für 5 ?fe>d». Fitegennetz», Ge-
schirr, 2 »insoännige Geichin». 2 Schubkarren,
leere Fäss-r. g»schjül»r und Hogeheads. Hobel-
bank, ein Patent Lferde - Ricken, Strohbank,
Kceuziäge, Bohrer, Meißil. Stiinfchläg'l. Schip-
pen. Picken, Sxerr- und Kühkitten: F»rnerz
4 Betten und Bittstellen, Bureau. Miichschronk,
Kochcfen, -wei a> dere Olfen mit Rohr, Stühle,

Wollrad, zwei Wurstmaschimn,
Schinalzpr.sse, Tiiche, 6 steinten» JarS, Eimer,
Kessel, Ca>pets>» 2i) Fruchtsäcke, «in« Paten»
Waag» die siöt> Pfund wiegt, «in» lticht« Wag««-
Deichsel. Hei- und Mistgabeln. Schleifstein,
Giassensen, Flachsbreche und Flachs - H»ch»ln,
pflanz - Grundbeeren und ,wch s hr viele andere
Artikel ,» weitläuftig z>t melden.

Die Bedingungen um Verkaussiage und Auf-wartung von
'

Martin Kemmerer.
Abr. Ziegenfuk?Auktioneer.

F'bruar 12. 1867, nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den I3ten und Freitags

dcn 22steti März,
an beiden Tagm um 12 Uhr sollen am
Hause des Uattrschriedentn, in Saucon Valley,
Lecha Caunly, folgende bewegliche Güter öffent-lich verkauft werde», nämlich:

e,n Füllen, 7
den besten

kühen. Rinder, 2 Bullen, 11 Schwelni, wovon
2 Zulttschwelne sind, ein Wagen, ein
Dreigäuls-Wage» mit Boty, 2 Paar Spriegel,
ein Karren mit Geschirr, ein Springswagen mit
Gesch ir, ti» FaLingtop-Wagtn, eine Zweifitzigr
Farriage. »in JagdschlitttN. eln Holzfchlitttn, »in
Zagdschliiitn. Htulttternund Schtwtl, Holzlritern,

iidiraize, «in Patent Heurtchtn. ein Mäher un»
'»nitter so gut wie neu. eine Welschkorn-Ma»w nt, Dreschmaschine und Pkerdtgewalt, Wind-

mühle u Strohba, r. 5 Pflüge. 2 Eggen. Welsch-korn-Sga» mit Schaufe n, Fünfterkett». Sperr-
und Kiiikett.n so wie noch andere Ketten. Pflug»?
'?a a?>. Ste fwaagen «childschcider. Hobelbank
mit schraube, Bohrer u'id Meise'., Geschirr für 4
'f'.le. xflugSgtfchirr. Kumw.ttn. Blindhalfterw.m ri! spanniges Grschirr. »- ? doppeltes leichte».Gklchirr, Saütl und Se.llltrbank und

rr. Schlt>sl-ein. Maschine mit
Boheer, Frucht g uhtrtfftn. GraSsenfew,-Steinschlag.l, Frvchtgabeln.
Rechen. Futt»rk>,ch Fruchtsäcke, Wagenwinde.?

V ' c UI d Bettladen, Tische, Stühle,
Ba! ke. >sch' z HoUösen mit Rohr, ein Koh»
le. ot,n g Oeltuij,

.«den. Kupferner, und Eiserne -

Butterfaß. Ziiber, Stänner. Fäß^,
" >n>,schine. st) Erdbeeren Boren, und sonst

« Nt Mtngr anderer Artik.l zu'«m-
.ndl'ch alle h er anzuführen.
B e d i n g u n g e n !?Unter Sit) muß alle»

ba,?r bez h!t werden?darüber ist 6 Monaten
Cretij, n»t guter Lerfltierung, wenn dieselt: ver-
langt weiden sollte, ?Auswartung von.

Adner H. Wind.
Zldraham Ziegensu?Avclionier.

F.bruar 12. 18ti7 nabV

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerst.,gs de» Listen Mär»,

nächsten? um 19 Uhr V'rmittag«, sollen an, Hau«
scdes U»ter,elch»tten. in Ober.Zaoeon Taunschip,
Lecha Caunly. folg nde Gü er Ben-
du verkauft werden, nämilch z

Vier Pserte darunter ein guter
Liedtr. e ne tragende Mähr» so ge-
werden von dln- berühmttn Allen-

taun guchs-Zuchtpfeid di» «»kern sind 2
braun»-j feide. 14 Stück R.rd.v eh. ö davon tn
Profi'. 5 Rinder und ein Bull, rin Zuchtschweln,
welches bis «m April Junge weifen wird, so wi»
auch Läuferschweiue, ein Viergäult-Wagen tind
ein Zw.igäuis Wagtn. Eister«r so gut als ncu u.
Letzte'» ganz n.u. zw«i Botie«. ein ganz neuer
Spring«-Wag«n d«r l j Tonn« trag, für «in «ker
zwei Pfeide, eine heril che Dreschmaschine, «ine
doppelte Landwalze. zwei Pferde. Heurechen so gut
w'e neu. doppelter Welschkornrflug. 2 Zflüge s»gut wie »cu, 2 Eggen. 1 Weichkorn Egze. ei»-
Cultivator. und Strohbank, Heulet»
lern und Schemel gut wie neu, bo,tr«jfli«tS
Pferdegeschirr all.r Alt. .int Fünftt.ktlte so we
alle Art.n andere Keller. Mist, und Heagabtln,
Slr f> u. e!n 6chlebkarr«n, Schleif,
stein, und Graesensen, Hand- ind

Hol,orte, Htle sen. Sltinschläget.
etwa 4 Tonnen Stroh bei der Tonn», rin Bttt
ein Zkechoftn. so wie vitleS andere Hcuegerath»
un'o auch noch andere Bauerng'rü'lhe zu umständ-
lich zu melde».

Die Bedingung»,, cm Verkaufttaz» und Auf-wartung ron
Hcrniün Vcagcr.

Februar 19. 1867 . oqbV

An das Publikum.
-

Bis,
. ö" »cduzitten Pre!-

-Ms -W Slück für ö1.25.
d°. 8 Stück für «1 00.
Duplikat,. 1Z Stil»

füesica.
B.lter in Gebäusen so nietr?g als 25 Ce. t».

Zu hzden tn
S. W. Burcaw s Galletie.

No. 7. Oli Hamillon.Stieße, 2 ThünO
unter d m ?»Her.Hau»." '

?«!rv«e 19.?e»Z»


